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Die sozialversicherungsrechtlichen Regelungen für 
geringfügig Beschäftigte sind umfangreich und kom-
pliziert.  

Mit diesem Beratungsblatt geben wir Ihnen einen 
Überblick über die geltende Rechtslage. Viele Bei-
spiele und eine Reihe von Entscheidungshilfen ma-
chen Ihnen die Regelungen transparent. 

Sie möchten das Beratungsblatt (erneut) herunterla-
den? Sie finden es unter firmenkunden.tk.de,  
Suchnummer 2031418 als PDF zum Download. 

Haben Sie noch Fragen? Dann beraten Sie unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Fachzentrum 
Mitgliedschaft und Beiträge gern. 

Freundliche Grüße 
Ihr TK-Firmenkundenservice 

1. Allgemeines 

Arbeitnehmer:innen, die gegen Entgelt beschäftigt 
sind, unterliegen grundsätzlich der Versicherungs-
pflicht in der Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeits-
losenversicherung. 

Ausgenommen hiervon sind die sogenannten  
geringfügigen Beschäftigungsverhältnisse. Hier  
besteht in der Kranken-, Pflege- und Arbeitslosen-
versicherung keine Versicherungspflicht. 

Geringfügige Beschäftigung 

Eine Beschäftigung kann geringfügig sein  

 wegen des geringen monatlichen Arbeitsentgelts 
– eine sogenannte geringfügig entlohnte Be-
schäftigung oder auch Minijob – 
 

 oder wegen ihrer kurzen Dauer – eine soge-
nannte kurzfristige Beschäftigung. 

Für einige Beschäftigungsverhältnisse gelten die 
Sonderregelungen zur Versicherungsfreiheit wegen 
Geringfügigkeit aber nicht. Dies sind beispielsweise 
Beschäftigungen 

 im Rahmen der betrieblichen Berufsausbildung, 
wie zum Beispiel Ausbildungen und Praktika, 
 

 im Rahmen eines freiwilligen sozialen oder  
ökologischen Jahres, 
 

 aufgrund einer stufenweisen Wiedereingliede-
rung in das Erwerbsleben. 

Übt eine beschäftigte Person bei demselben Arbeit-
geber gleichzeitig mehrere Beschäftigungen aus, so 
gelten diese ohne Rücksicht auf die arbeitsvertragli-
che Gestaltung als ein einheitliches Beschäftigungs- 
verhältnis.  

Nähere Informationen zur versicherungsrechtlichen 
Beurteilung einer geringfügigen Beschäftigung  
finden Sie auch in den Geringfügigkeits-Richtlinien 
unter firmenkunden.tk.de, Suchnummer 2165024. 
 
1.1  Rentenversicherungspflicht  

Seit dem 1. Januar 2013 sind geringfügig entlohnte 
Beschäftigte grundsätzlich rentenversicherungs-
pflichtig, können sich aber auf Antrag von der Pflicht 
befreien lassen. Diesen schriftlichen Antrag reichen 
die Beschäftigten beim Arbeitgeber ein. Er gilt  
einheitlich für alle geringfügigen Beschäftigungen 
und ist für die Dauer der Beschäftigung bindend. 
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Als Arbeitgeber melden Sie den Antrag mit der 
nächsten Entgeltabrechnung an die Minijob-Zent-
rale. Erfolgt innerhalb eines Monats kein Wider-

spruch, ist die Befreiung erteilt. Nehmen Sie den Be-
freiungsantrag zu den Lohnunterlagen und vermer-
ken Sie den Tag des Eingangs darauf.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Geringfügig entlohnte Beschäftigungen 

Mit dem „Gesetz zur Erhöhung des Schutzes durch 
den gesetzlichen Mindestlohn und zu Änderungen 
im Bereich der geringfügigen Beschäftigung“ vom 
28. Juni 2022 wurde die Einführung einer dynami-
schen Geringfügigkeitsgrenze für geringfügig ent-
lohnte Beschäftigungen abhängig vom gesetzlichen 
Mindestlohn beschlossen.  

Die Höhe der Geringfügigkeitsgrenze richtet sich 
nach der wöchentlichen Arbeitszeit in Bezug auf den 
Mindestlohn.  

Seit 1. Januar 2024 beträgt der Mindestlohn 
12,41 EUR brutto je Stunde. Das bedeutet, dass die 
Geringfügigkeitsgrenze auf 538 EUR im Monat an-
gehoben wurde.   

Beschäftigungen mit einem regelmäßigen monatli-
chen Arbeitsentgelt bis zur Geringfügigkeitsgrenze 
sind in der Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversi-
cherung versicherungsfrei.  

 
Beispiel 1 

wöchentliche Arbeitszeit  10 Stunden 
monatliches Entgelt  480 EUR 

Erläuterung 

Die Entgeltgrenze wird nicht überschritten. Die  
Beschäftigung ist geringfügig entlohnt und damit  
versicherungsfrei in der Kranken-, Pflege- und  
Arbeitslosenversicherung. In der Rentenversiche-
rung besteht Versicherungspflicht. 

Die 538 EUR-Grenze gilt auch, wenn die Beschäfti-
gung innerhalb eines Monats beginnt oder endet.  

2.1 Bestandsschutzregelung bis 
31. Dezember 2023 

Die Bestandsschutzregelung galt für Beschäftigun-
gen mit einem bisherigen regelmäßigen monatlichen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsentgelt zwischen 450,01 EUR und 520 EUR. 
Sie endete am 31. Dezember 2023. 

Wer Entgelt innerhalb dieser Grenzen erhielt, blieb 
über den 30. September 2022 hinaus versicherungs-
pflichtig in der Kranken-, Pflege- und Arbeitslosen-
versicherung. 

In der Rentenversicherung wurden sie als geringfü-
gig entlohnte Beschäftigungen behandelt.  

Der Bestandsschutz tritt nicht ein, wenn die Voraus-
setzungen für eine Familienversicherung gegeben 
sind.  

Auf Antrag war eine Befreiung von der Versiche-
rungspflicht in der Kranken-, Pflege- und Arbeitslo-
senversicherung möglich. Die Befreiung konnten die 
Beschäftigten ab dem 1. Oktober 2022 innerhalb 
von drei Monaten bei ihren Arbeitgebern beantra-
gen.  

Bei einer späteren Beantragung galt die Befreiung 
ab dem Folgemonat der Antragsstellung bis längs-
tens zum 31. Dezember 2023.  

In der Rentenversicherung gab es keinen Bestands-
schutz. Daher bestand in diesem Sozialversiche-
rungszweig seit dem 1. Oktober 2022 Versiche-
rungspflicht als Minijobber. Das bedeutet, der Arbeit-
geber trägt 15 Prozent und die beschäftigte Person 
3,6 Prozent des RV-Beitrags. Die Beschäftigten 
konnten sich von der Zahlung des Arbeitnehmerbei-
trags befreien lassen.  

2.2  Regelmäßiges Entgelt 

Um zu beurteilen, ob das Entgelt die Geringfügig-
keitsgrenze von 538 EUR monatlich überschreitet, 
ist jeweils das regelmäßige Arbeitsentgelt entschei-
dend. Dazu gehören neben dem laufenden Monats-
gehalt auch einmalig gezahlte Entgelte, die  
Mitarbeitende mit hinreichender Sicherheit mindes-
tens einmal jährlich erwarten können.  

Dies ist zum Beispiel der Fall bei Weihnachtsgeld, 
das Sie aufgrund des Arbeitsvertrags oder eines aus 

Aufnahme einer geringfügig entlohnten Beschäftigung 

Es besteht grundsätzlich Rentenversicherungspflicht. Hat der Beschäftigte einen Antrag auf Befreiung gestellt? 

Abbildung 1 ̶– Rentenversicherung (RV) 

Hat die Minijob-Zentrale innerhalb eines Monats, nachdem 
der Arbeitgeber den Antrag mit der nächsten Entgeltabrech-

nung gemeldet hat, Widerspruch erhoben? 

RV-Freiheit in allen geringfügigen Beschäftigungen; AG zahlt 
den pauschalen Betrag (15 Prozent).  

RV-Pflicht; AN zahlt die Differenz   
aus dem vollen Arbeitsentgelt abzüglich des pauschalen AG-Beitrags 

(15 Prozent). 
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der Vergangenheit resultierenden "Gewohnheits-
rechts" zahlen. Dabei berücksichtigen Sie auch  
Zahlungen, die den Beschäftigten beispielsweise 
aufgrund eines Tarifvertrags (auch eines für allge-
meinverbindlich erklärten Tarifvertrags) zustehen, 
selbst wenn sie diese nicht erhalten. Ausnahme: Die 
betroffene Person hat im Voraus rechtswirksam auf 
die Zahlung verzichtet. 

Wenn das laufende Arbeitsentgelt zusammen mit 
den Sonderzahlungen die (jährliche) Geringfügig-
keitsgrenze übersteigt, besteht Versicherungspflicht. 
Dies gilt dann nicht nur für den Monat, in dem die 
Sonderzahlung erfolgt ist, sondern für das gesamte 
Beschäftigungsverhältnis. 

Sie sollten daher bei der Beurteilung der gering- 
fügigen Beschäftigung Einmalzahlungen stets 
berücksichtigen. 

 
Beispiel 2 

monatliches Entgelt  520,00 EUR 
Weihnachtsgeld  350,00 EUR 

Berechnung 
520 EUR x 12 =  6.240,00 EUR 
 +   350,00 EUR 
zusammen 6.590,00 EUR 
geteilt durch 12 =  549,17 EUR 
 
Erläuterung 

Die Entgeltgrenze wird überschritten. Die Beschäfti-
gung ist nicht geringfügig entlohnt und damit versi-
cherungspflichtig in allen Zweigen der Sozialversi-
cherung. 
 
Die vorausschauende Betrachtung erfolgt für ein 
Zeitjahr. Eine neue Beurteilung ist zu Beginn eines 
Kalenderjahres zulässig. 
 
 

2.3 Steuerfreie Einnahmen 

Steuerfreie Einnahmen rechnen Sie auf das Arbeits-
entgelt nicht an. Dies können beispielsweise steuer-
freie Fahrkostenzuschüsse, steuerfreie Rabatte oder 
Reisekostenersatz sein. 

2.4  Schwankendes Entgelt 

Schwankt die Höhe des Arbeitsentgelts, müssen Sie 
das in der Zukunft zu erwartende Entgelt ermitteln. 
Dazu rechnen Sie alle voraussichtlichen Bezüge des 
kommenden Jahres zusammen und teilen das  
Ergebnis durch zwölf, so dass sich daraus der  
monatliche Durchschnittswert ergibt. Stellt sich  
später heraus, dass die Schätzung unzutreffend 
war, bleibt die versicherungsrechtliche Beurteilung 
für die Vergangenheit bestehen. Eine Korrektur  
erfolgt nur für die Zukunft. 

2.5 Mehrfachbeschäftigungen 

Übt eine bei Ihnen beschäftigte Person mehrere ge-
ringfügig entlohnte Beschäftigungen bei verschiede-
nen Arbeitgebern nebeneinander aus, dann rechnen 

Sie die Arbeitsentgelte zusammen, um die Geringfü-
gigkeit zu prüfen.  

Wird durch die Zusammenrechnung die Entgelt-
grenze überschritten, besteht Versicherungspflicht. 

 
Beispiel 3 
 
Arbeitgeber A 200 EUR 
Arbeitgeber B 220 EUR 
zusammen 420 EUR 

 
Erläuterung 

Beide Beschäftigungen sind zusammengerechnet 
geringfügig entlohnt und damit versicherungsfrei in 
der Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung. 
In der Rentenversicherung besteht Versicherungs-
pflicht. 
 
 
 
Beispiel 4 

Arbeitgeber A 260 EUR 
Arbeitgeber B 300 EUR 
zusammen 560 EUR 

Erläuterung 

Durch die Zusammenrechnung wird die Entgelt-
grenze überschritten. Beide Beschäftigungen sind 
nicht geringfügig entlohnt und damit versicherungs-
pflichtig in der Kranken-, Pflege-, Renten- und 
Arbeitslosenversicherung. 
 

Die Zusammenrechnung erfolgt auch mit einer 
Hauptbeschäftigung, allerdings bleibt eine neben  
einer Hauptbeschäftigung ausgeübte geringfügig 
entlohnte Beschäftigung versicherungsfrei in der 
Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung. Al-
lerdings bleibt lediglich ein Minijob neben einer ver-
sicherungspflichtigen Beschäftigung versicherungs-
frei. Jede weitere – für sich allein betrachtet – ge-
ringfügig entlohnte Beschäftigung wird durch die Zu-
sammenrechnung mit der Hauptbeschäftigung versi-
cherungspflichtig. Ausnahmen gibt es nur für Perso-
nen, die in ihrer Hauptbeschäftigung nicht versiche-
rungspflichtig sind (zum Beispiel Beamt:innen, 
Selbstständige, versicherungsfreie Angestellte). In 
der Rentenversicherung besteht generell Versiche-
rungspflicht. 

 
Hinweis  
In der Arbeitslosenversicherung erfolgt keine  
Zusammenrechnung von geringfügig entlohnten und 
nicht geringfügig entlohnten Beschäftigungen.  
 

Eine Zusammenrechnung mit einer kurzfristigen  
Beschäftigung erfolgt nicht. Mitarbeitende können 
beide geringfügigen Beschäftigungen nebeneinan-
der ausüben, ohne versicherungspflichtig in der 
Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zu 
werden. 
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Beispiel 5 

Arbeitgeber A 600 EUR 
Arbeitgeber B 160 EUR 

Erläuterung 

Beschäftigung A ist bereits für sich allein betrachtet 
versicherungspflichtig in der Kranken-, Pflege-,  
Renten- und Arbeitslosenversicherung.  

Da nur ein Minijob nebenher ausgeübt wird, erfolgt 
keine Zusammenrechnung mit der Hauptbeschäfti-
gung. B ist daher geringfügig entlohnt und bleibt  
versicherungsfrei in der Kranken-, Pflege-, und  
Arbeitslosenversicherung. In der Rentenversiche-
rung besteht Versicherungspflicht. 
 
 
 
Beispiel 6 

Arbeitgeber A 600 EUR 
Arbeitgeber B 160 EUR 
Arbeitgeber C 140 EUR 
 
 
Erläuterung 

Beschäftigung A ist für sich allein betrachtet versi-
cherungspflichtig in der Kranken-, Pflege-, Renten- 
und Arbeitslosenversicherung, da die Entgeltgrenze 
überschritten wird.  

Der zuerst aufgenommene Minijob B bleibt versiche-
rungsfrei in der Kranken-, Pflege- und Arbeitslosen-
versicherung. In der Rentenversicherung besteht 
Versicherungspflicht. 

Beschäftigung C wird mit der Hauptbeschäftigung 
zusammengerechnet und ist damit versicherungs-
pflichtig in der Kranken-, Pflege- und Rentenversi-
cherung. In der Arbeitslosenversicherung erfolgt 
keine Zusammenrechnung.  
 

2.6 Besonderheiten in der Krankenversi-
cherung 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die neben ei-
ner Hauptbeschäftigung eine zweite geringfügige 
Beschäftigung aufnehmen und dadurch mit ihrem 
(gesamten) Entgelt die Jahresarbeitsentgeltgrenze 
überschreiten, werden zunächst auch in dieser ge-
ringfügig entlohnten Beschäftigung krankenversiche-
rungspflichtig. Überschreiten beide Entgelte zusam-
men die Jahresarbeitsentgeltgrenze, kann aber zum 
Ende des Kalenderjahres Versicherungsfreiheit ein-
treten, wenn auch die Grenze des kommenden Jah-
res voraussichtlich überschritten wird. Die zuerst 
aufgenommene geringfügige Beschäftigung ist versi-
cherungsfrei und bleibt daher unberücksichtigt. 

 
Jahresarbeitsentgeltgrenze 2024 

69.300 EUR 

 
Beispiel 7 

Arbeitgeber A 5.400 EUR 
Arbeitgeber B (ab 01.05.) 300 EUR 
Arbeitgeber C (ab 01.07.) 500 EUR 
 
Erläuterung 

In der Beschäftigung A besteht Krankenversiche-
rungspflicht. Durch die Aufnahme der Beschäftigung 
B ändert sich nichts, da der Arbeitnehmer diese als 
einzige geringfügige Beschäftigung neben einer 
Hauptbeschäftigung ausübt. Beschäftigung B bleibt 
unberücksichtigt. 

Durch Aufnahme von Beschäftigung C wird die  
Jahresarbeitsentgeltgrenze überschritten, denn 
diese rechnen Sie mit der Hauptbeschäftigung zu-
sammen - insgesamt ergibt sich ein Entgelt von 
5.900 EUR monatlich bzw. 70.800 EUR jährlich. Die 
Krankenversicherungspflicht endet mit Ablauf des 
Jahres, wenn auch die Grenze des Folgejahres 
überschritten wird. 

Die Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge sind 
daher für die Beschäftigungen A und C bis maximal 
zur Beitragsbemessungsgrenze in der Kranken- und 
Pflegeversicherung zu zahlen. 
 
 
 
Hinweis 

In der Rentenversicherung sind alle Beschäftigun-
gen versicherungspflichtig, in der Arbeitslosenversi-
cherung ist Beschäftigung A versicherungspflichtig, 
C dagegen versicherungsfrei. Bei einem Beschäftig-
ten, der bereits in der Hauptbeschäftigung wegen 
Überschreiten der Jahresarbeitsentgeltgrenze  
krankenversicherungsfrei ist, ist auch eine nebenher 
aufgenommene geringfügig entlohnte Beschäftigung 
krankenversicherungsfrei. 

Beispiel 8 

Arbeitgeber A 6.000 EUR 
Arbeitgeber B (ab 01.05.)  300 EUR 
Arbeitgeber C (ab 01.07.)  400 EUR 
 
Erläuterung 

In der Beschäftigung A wird die Jahresarbeitsent-
geltgrenze überschritten. Es besteht Krankenversi-
cherungsfreiheit. Durch die Aufnahme der Beschäfti-
gung B ändert sich nichts, da diese als einzige  
geringfügige Beschäftigung neben einer Hauptbe-
schäftigung ausgeübt wird. Sie bleibt unberücksich-
tigt. 

Beschäftigung C ist auch krankenversicherungsfrei, 
weil der Arbeitnehmer schon mit Beschäftigung A 
die Jahresarbeitsentgeltgrenze überschreitet.  

Hinweis 

In der Rentenversicherung sind alle Beschäftigun-
gen versicherungspflichtig, in der Arbeitslosenversi-
cherung ist Beschäftigung A versicherungspflichtig, 
C dagegen versicherungsfrei. 
 



Seite 5 von 11  Geringfügige Beschäftigungen 

Be
st

eh
en

 w
ei

te
re

 g
er

in
gf

üg
ig

 e
nt

lo
hn

te
 B

es
ch

äf
tig

un
ge

n?
 

Ke
in

e 
KV

-P
fli

ch
t 

AG
 z

ah
lt 

pa
u-

sc
ha

le
n 

Be
itr

ag
 

(1
3%

). 
Ke

in
  

Pa
us

ch
al

be
itr

ag
 

Is
t d

er
 A

rb
ei

tn
eh

m
er

 G
KV

-
ve

rs
ic

he
rt?

 

KV
-P

fli
ch

t a
lle

r g
er

in
gf

üg
ig

 
en

tlo
hn

te
n 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

en
 

W
ird

 m
it 

de
n 

ge
rin

gf
üg

ig
 e

nt
lo

hn
te

n 
Be

sc
hä

fti
gu

ng
en

   
(e

rs
te

 g
er

in
gf

üg
ig

 e
nt

lo
hn

te
 B

es
ch

äf
tig

un
g 

au
sg

en
om

m
en

) d
ie

 J
AE

-
G

re
nz

e 
fü

r d
as

 a
kt

ue
lle

 u
nd

 d
as

 F
ol

ge
ja

hr
 ü

be
rs

ch
rit

te
n?

 

Be
st

eh
t e

in
e 

H
au

pt
be

sc
hä

fti
gu

ng
*?

 

Ü
be

rs
te

ig
t d

as
 A

rb
ei

ts
en

tg
el

t  
   

 5
38

 E
U

R
? 

Is
t d

er
 A

rb
ei

tn
eh

m
er

 G
KV

-v
er

si
ch

er
t?

 

Ke
in

e 
Pa

us
ch

al
e 

 (g
gf

. B
ei

tra
gs

-z
u-

sc
hu

ss
)  

Ke
in

e 
Pa

us
ch

al
e 

 
(g

gf
. Z

us
ch

us
s 

PK
V)

 
KV

-fr
ei

 z
um

 A
bl

au
f d

es
 K

al
en

de
r-

ja
hr

es
 (b

is
 d

ah
in

 b
es

te
ht

 K
V-

Pf
lic

ht
) 

KV
-P

fli
ch

t d
er

 a
kt

ue
ll 

au
fg

en
om

m
e-

ne
n 

ge
rin

gf
üg

ig
 e

nt
lo

hn
te

n 
Be

sc
hä

f-
tig

un
g 

A
bb

ild
un

g 
2 

– 
Kr

an
ke

nv
er

si
ch

er
un

g 
(K

V)
 

Ja
 

Ja
 

N
ei

n 

Ja
 

N
ei

n Ja
 

Is
t d

ie
 H

au
pt

be
sc

hä
fti

gu
ng

 K
V-

pf
lic

ht
ig

? 

Ja
 

N
ei

n 

N
ei

n 

Ja
 N

ei
n 

Au
fn

ah
m

e 
ei

ne
r g

er
in

gf
üg

ig
 e

nt
lo

hn
te

n 
Be

sc
hä

fti
gu

ng
 

Ja
 

N
ei

n 

* U
nt

er
 e

in
er

 H
au

pt
be

sc
hä

fti
gu

ng
 is

t e
in

e 
Be

sc
hä

fti
gu

ng
 z

u 
ve

rs
te

he
n,

 d
ie

 d
ie

 
G

er
in

gf
üg

ig
ke

its
gr

en
ze

 fü
r s

ic
h 

al
le

in
 b

et
ra

ch
te

t ü
be

rs
ch

re
ite

t. 

N
ei

n 



Geringfügige Beschäftigungen  Seite 6 von 11 

2.7 Überschreiten der Grenzwerte 

Erhöht sich das gezahlte Entgelt und wird die  
Geringfügigkeitsgrenze überschritten, so tritt vom 
Tag des Überschreitens an Versicherungspflicht ein. 
Für die Vergangenheit bleibt es bei der  
Versicherungsfreiheit. 

 
Beispiel 9 

Beschäftigung ab 01.06. 480 EUR 
Gehaltserhöhung ab 01.09. 550 EUR 

Erläuterung 

Die Beschäftigung ist vom 01.06. bis 31.08. gering-
fügig entlohnt und damit versicherungsfrei in der 
Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung.  
In der Rentenversicherung besteht Versicherungs-
pflicht. Ab 01.09. besteht Versicherungspflicht in  
allen Zweigen der Sozialversicherung. 
 

Überschreitet der Arbeitnehmer die Geringfügig-
keitsgrenze nur gelegentlich und unvorhergesehen, 
führt dies nicht zur Versicherungspflicht in der Kran-
ken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung. Dabei 
darf er die Grenze insgesamt nicht mehr als zwei 
Monate innerhalb eines Zeitjahres bis zum doppel-
ten des monatlichen Wertes überschreiten. Das Zeit-
jahr entspricht einem Zeitraum von 12 Monaten.  

 
 
Beispiel 10 

Beschäftigung ab 01.04. 450 EUR 
zusätzliche Krankheitsvertretung 
01.09. - 19.10. 600 EUR 

Erläuterung 
 
Die Überschreitung der Zeitgrenze umfasste nicht 
mehr als zwei Monate und nicht mehr als das dop-
pelte des monatlichen Wertes. Außerdem war das 
Überschreiten nicht vorhersehbar. Die Beschäfti-
gung ist weiterhin geringfügig entlohnt.  
 
 
3. Kurzfristige Beschäftigungen 
 
Eine kurzfristige Beschäftigung liegt vor, wenn die 
Beschäftigung im Laufe eines Kalenderjahres seit  
ihrem Beginn von vornherein auf nicht mehr als 

 drei Monate oder 
 

 insgesamt 70 Arbeitstage befristet ist 
 

 und die Beschäftigung nicht berufsmäßig ausge-
übt wird. 
 

Die Befristung kann sich aus dem Arbeitsvertrag  
oder aus der Eigenart der Beschäftigung ergeben – 
zum Beispiel beim Ernteeinsatz. Ein Probearbeits-
verhältnis ist nicht als befristete Beschäftigung anzu-
sehen.  
 
 
 

 
Beispiel 11 

Beschäftigung einer  
Schülerin (Ferienjob)  01.07. - 15.08. 
monatliches Entgelt  600 EUR 
 
Erläuterung 

Das Beschäftigungsverhältnis ist kurzfristig und  
somit versicherungsfrei. 

Wenn die Beschäftigung unbefristet ist oder ihre 
Dauer von vornherein nicht feststeht, besteht in  
jedem Fall Versicherungspflicht. 

 
 
Beispiel 12 

unbefristete Beschäftigung  ab 01.07. 
beendet zum  31.07. 
monatliches Entgelt  1.500 EUR 
 
Erläuterung 

Das Beschäftigungsverhältnis war nicht von vorn-
herein befristet und ist daher nicht kurzfristig. Somit 
besteht Versicherungspflicht in der Kranken-, 
Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung. 
 

Eine nachträgliche Festlegung beziehungsweise  
Änderung ist nicht möglich. 

Im Gegensatz zu geringfügig entlohnten Beschäfti-
gungen spielt bei kurzfristigen Beschäftigungen die 
Höhe der Arbeitsentgelte keine Rolle, wenn Sie die 
Versicherungsfreiheit beurteilen. 

3.1 Zeitgrenzen 
 
Bei der Beurteilung einer kurzfristigen Beschäftigung 
prüfen Sie immer beide Zeitgrenzen – drei Monate  
oder 70 Arbeitstage –, egal an wie vielen Tagen die 
Beschäftigung in der Woche ausgeübt wird. 
 
3.2 Überschreiten der Zeitgrenze 

Überschreitet eine kurzfristige Beschäftigung entge-
gen der ursprünglichen Erwartung die Zeitgrenze, 
tritt vom Tag des Überschreitens Versicherungs-
pflicht ein. Stellt sich schon im Laufe der Beschäfti-
gung heraus, dass die Grenze überschritten wird, so 
beginnt die Versicherungspflicht bereits mit dem 
Tag, an dem das Überschreiten der Grenze erkenn-
bar wird. 

 
Beispiel 13 

Beschäftigung eines Hausmanns  
als Urlaubsvertretung 01.07. - 31.08. 
monatliches Entgelt 1.500 EUR 

Verlängerung ab 01.09., da die vertretene Mitarbei-
terin nach dem Urlaub arbeitsunfähig krank ist.
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Erläuterung 

Das Beschäftigungsverhältnis ist kurzfristig und so-
mit versicherungsfrei bis zum 31.08. Die Beschäfti-
gung war von vornherein befristet, die Verlängerung 
vorher nicht absehbar. Ab 01.09. besteht Versiche-
rungspflicht in der Kranken-, Pflege-, Renten- und 
Arbeitslosenversicherung. 
 
 
Beispiel 14 

Beschäftigung einer Hausfrau  
als Urlaubsvertretung  01.07. - 31.08. 
monatliches Entgelt  1.500 EUR 

Die Verlängerung ab 01.09. (unbefristet) wird bereits 
am 05.08. vereinbart, da die vertretene Mitarbeiterin 
gekündigt hat. 

Erläuterung 

Das Beschäftigungsverhältnis ist kurzfristig und  
somit versicherungsfrei bis zum 04.08. Bereits am 
05.08. stand fest, dass die Zeitgrenze überschritten 
wird. Von diesem Tag an tritt Versicherungspflicht in 
der Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenver-
sicherung ein.  
 

3.3 Dauerarbeitsverhältnis 

Eine Besonderheit gilt bei einer Beschäftigung, die 
im Rahmen eines Dauerarbeitsverhältnisses ausge-
übt wird, oder bei regelmäßig wiederkehrenden  
Arbeitsverhältnissen, die im Laufe eines Kalender-
jahres 70 Arbeitstage aber nicht überschreiten (zum 
Beispiel sogenannte Ultimoaushilfen). Eine solche 
Beschäftigung gilt nicht als kurzfristig und kann nur 
versicherungsfrei bleiben, wenn sie geringfügig  
entlohnt ist. 

 
Beispiel 15 
 
Beschäftigung eines Hausmanns  
als Ultimoaushilfe 
monatliches Entgelt  700 EUR 

Arbeitszeit jeweils die letzten vier Tage eines Mo-
nats = 48 Tage jährlich (acht Stunden täglich).  

Erläuterung 

Das Beschäftigungsverhältnis ist auf Dauer ausge-
legt und daher – obwohl die Grenze von 70 Arbeits-
tagen eingehalten wird – nicht kurzfristig. Die 
Beschäftigung ist auch nicht geringfügig entlohnt, da 
die Einkommensgrenze überschritten wird. 

Es besteht Versicherungspflicht in der Kranken-,  
Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung. 
 

 

 

 

3.4 Zusammenrechnung von Beschäftigun-
gen 

Üben Mitarbeitende mehrere kurzfristige Beschäfti-
gungen nacheinander aus, kommt es darauf an, ob 
alle Beschäftigungen zusammen die Zeitgrenze 
überschreiten. Haben die Beschäftigten im Laufe ei-
nes Kalenderjahres also mehr als insgesamt 70 Ar-
beitstage oder drei Monate (beziehungsweise 90 
Kalendertage) gearbeitet, besteht Versicherungs-
pflicht.  

 
Beispiel 16 

Beschäftigung A  02.02. - 23.02. 22 Tage 
Beschäftigung B  02.03. - 20.04. 49 Tage 
Beschäftigung C 01.05. - 15.05. 15 Tage 
zusammen  86 Tage 

Alle Beschäftigungen waren befristet, ausgeübt an 
fünf Tagen (40 Stunden) wöchentlich; das monatli-
che Entgelt betrug jeweils 1.500 EUR.  

Erläuterung 

A und B sind kurzfristig und versicherungsfrei.  
Beschäftigung C wird – zusammen mit den beiden 
vorherigen Beschäftigungen – an insgesamt 86  
Kalendertagen ausgeübt. Damit ist die Zeitgrenze 
von 90 Kalendertagen (drei Monaten) nicht über-
schritten. 

Wären es mehr als 90 Kalendertage, ist die Zeit-
grenze von 70 Arbeitstagen zu prüfen.  

Werden diese 70 Arbeitstage ebenfalls überschrit-
ten, ist die Beschäftigung C nicht kurzfristig und 
somit von Beginn an versicherungspflichtig in der 
Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversi-
cherung. 
 

3.5 Berufsmäßige Beschäftigung 

Eine kurzfristige Beschäftigung kann – trotz Vorlie-
gen aller Voraussetzungen – dann nicht versiche-
rungsfrei sein, wenn sie berufsmäßig ausgeübt wird. 
Dies ist der Fall, wenn sie für die beschäftigte Per-
son nicht von untergeordneter wirtschaftlicher Be-
deutung ist.  

Berufsmäßigkeit liegt zum Beispiel vor, wenn die  
Beschäftigungszeiten im Laufe eines Jahres insge-
samt drei Monate oder 70 Arbeitstage überschrei-
ten. Wenn Sie die Berufsmäßigkeit prüfen, berück-
sichtigen Sie nicht nur kurzfristige, sondern alle  
Beschäftigungszeiten, die mehr als nur geringfügig 
entlohnt sind. Eine parallel ausgeübte Haupt- 
beschäftigung zählt dabei nicht mit.  
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Beispiel 17 

Beschäftigung A  01.05. - 10.08. 
Beschäftigung B 01.09. - 25.09. 

Beide Beschäftigungen waren befristet, ausgeübt an 
fünf Tagen (40 Stunden) wöchentlich; monatliches 
Entgelt 1.500 EUR. 

Erläuterung 
 
A ist weder kurzfristig noch geringfügig, sondern  
versicherungspflichtig in der Kranken-, Pflege-,  
Renten- und Arbeitslosenversicherung. 

 
B ist kurzfristig. Der Beschäftigte war aber im Laufe 
des Kalenderjahres insgesamt mehr als drei  
Monate beschäftigt und übt die Beschäftigung B 
daher berufsmäßig aus. Es besteht Versicherungs-
pflicht in der Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeits-
losenversicherung. 
 

Bei bestimmten Personen wird unterstellt, dass eine 
Beschäftigung berufsmäßig ist, sofern keine gering-
fügig entlohnte Beschäftigung vorliegt. Dies ist der 
Fall:  

 bei Personen, die Leistungen von der 
Arbeitsagentur erhalten oder dort als Arbeitsu-
chende gemeldet sind. 
 

 bei Personen, die während des Erziehungsur-
laubs oder eines unbezahlten Urlaubs kurzfristig 
arbeiten. 
 

 bei Asylbewerbern, Geduldeten oder geflüchte-
ten Personen. 

Bei Personen, die aus dem Berufsleben ausge-
schieden sind, können nur Beschäftigungszeiten 
nach dem Ausscheiden angerechnet werden. Dies 
ist zum Beispiel bei Rentenbeziehern und Haus-
frauen bzw. Hausmännern der Fall. 

 
Beispiel 18 

Beschäftigung A  seit Jahren - 31.05. 
Altersrentner  ab 01.06. 
Beschäftigung B  01.08. - 30.08. 
(befristet, Entgelt 750 EUR) 

Erläuterung 

Beschäftigung B ist kurzfristig. Da der Beschäftigte 
aus dem Erwerbsleben ausgeschieden ist, werden 
Zeiten vor dem 01.06. nicht angerechnet. Es besteht 
Versicherungsfreiheit. 
 

Bei Abiturienten, die noch nicht in das Erwerbsleben 
eingetreten sind, ist für die Frage der Berufsmäßig-
keit entscheidend, ob für die nahe Zukunft eine 
Erwerbstätigkeit vorgesehen ist. Soll sich an die 
Schulausbildung ein Studium anschließen, besteht 
während einer zwischenzeitlich ausgeübten kurzfris-
tigen Beschäftigung keine Berufsmäßigkeit und 
somit Versicherungsfreiheit. 

 
Beispiel 19 
Schulende (Abitur) 31.07. 
Beginn Studium 01.10. 
Beschäftigung  01.08. - 25.09. 
(befristet, Entgelt 750 EUR) 

Erläuterung 
Die Beschäftigung ist kurzfristig. Sie wird nicht  
berufsmäßig ausgeübt und ist somit versicherungs-
frei. 
 

Folgt aber dem Schulbesuch eine Berufsausbildung, 
gelten diese Mitarbeitenden bereits zur Zeit des be-
fristeten Arbeitsverhältnisses als berufsmäßig be-
schäftigt und unterliegen damit der Versicherungs-
pflicht.  

Ein sogenanntes duales Studium wird einer Ausbil-
dung gleichgestellt. Eine kurzfristige Beschäftigung 
zwischen Schulende und dem Beginn eines dualen 
Studiengangs ist daher ebenfalls versicherungs-
pflichtig. 
 
 
Beispiel 20 

Schulende  31.07. 
Berufsausbildung ab  01.10. 
Beschäftigung  01.08. - 25.09. 
(befristet, Entgelt 750 EUR) 

Erläuterung 
Die Beschäftigung ist zwar kurzfristig, sie wird aber 
berufsmäßig ausgeübt. Es besteht Versicherungs-
pflicht in der Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeits-
losenversicherung. 

 
Ausgeschlossen wird die Berufsmäßigkeit bei Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern, die eine kurzfris-
tige Beschäftigung ausüben neben 

 einer Hauptbeschäftigung, 

 einem freiwilligen sozialen oder ökologischen 
Jahr, 

 dem Bundesfreiwilligendienst oder 

 dem Bezug von Vorruhestandsgeld.  
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Abbildung 4 – Versicherungspflicht oder -freiheit? 

Es besteht Versicherungspflicht in der Kranken-, Pflege-, 
Renten- und Arbeitslosenversicherung. 

Versicherungs-
pflicht in der 
Kranken-, 
Pflege- und 
Rentenversi-
cherung 

Die Beschäftigung ist versicherungsfrei in der Kran-
ken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung. In der 
Rentenversicherung besteht Versicherungspflicht. 

Nein 

Ja 

Wird die Beschäftigung berufsmäßig ausgeübt? 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Ist die Beschäftigung auf nicht mehr als drei Monate bzw. 70 
 Arbeitstage befristet? 

Ja Betragen die Entgelte zusam-
men über 538 EUR? 

Wurde die Beschäftigung als erste ge-
ringfügig entlohnte Nebenbeschäfti-

gung aufgenommen? 

Bestehen weitere geringfügige Beschäftigungsver-
hältnisse? 

Besteht auch eine Hauptbeschäftigung? 

Beträgt das Entgelt bis zu 538 EUR? 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 
Wurden die Beschäftigungen (zusammen 
mit der zu beurteilenden Beschäftigung) 

insgesamt an mehr als drei Monaten bzw. 
70 Arbeitstagen ausgeübt? 

Die Beschäftigung ist versicherungsfrei in allen Zweigen der 
Sozialversicherung. 

Wurden im Kalenderjahr weitere Beschäftigungen 
ausgeübt? 

Versicherungs-
pflicht in der 
Kranken-, 
Pflege-, Renten- 
und Arbeitslo-
senversicherung 

Nein 

Ja 

Nein 
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4. Beiträge 

Bei kurzfristigen Beschäftigungen fallen keine  
Beiträge an. 

Für geringfügig entlohnte Beschäftigungen, die  
versicherungsfrei sind, müssen Sie als Arbeitgeber 
pauschalierte Beiträge zur Kranken- und Rentenver-
sicherung zahlen. 

Die Beitragssätze betragen: 

 13 Prozent zur Krankenversicherung 
 15 Prozent zur Rentenversicherung 

Lassen sich die geringfügig Beschäftigten nicht von 
der Rentenversicherungspflicht befreien, zahlen sie 
die Differenz von 3,6 Prozent zum einheitlichen Bei-
tragssatz der Rentenversicherung (2024: 18,6 Pro-
zent) selbst.  

Abweichend davon betragen die Beitragssätze für 
Angestellte in Privathaushalten  

 5 Prozent zur Krankenversicherung, 
 5 Prozent zur Rentenversicherung. 

Berechnungsbasis ist das Entgelt aus der geringfü-
gigen Beschäftigung. Diese Beiträge tragen Sie als 
Arbeitgeber allein. 

Eine Ausnahme besteht in der Krankenversiche-
rung: Sind die Beschäftigten nicht in der gesetzli-
chen Krankenversicherung (weder als Mitglied noch 
als Familienangehörige) versichert, so entfällt der  
pauschale Beitrag von 13 Prozent. 

Bitte beachten Sie die besonderen Regelungen zur 
Beitragsberechnung bei Beschäftigungen im soge-
nannten Übergangsbereich. Wir haben hierzu in  
einem gesonderten Beratungsblatt Informationen für 
Sie zusammengestellt. Dieses finden Sie unter  
firmenkunden.tk.de, Suchnummer 2031420. 

5. Einzugsstelle 

Für geringfügig Beschäftigte ist die Einzugsstelle 
nicht die Krankenkasse des Beschäftigten, sondern 
einheitlich die Minijob-Zentrale der Deutschen  
Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See. Für 
den Beitragsnachweis Ihrer geringfügig Beschäftig-
ten gibt es einen gesonderten Datensatz. Dieser 
enthält auch die Pauschalsteuer, die Sie zusammen 
mit den Beiträgen an die Minijob-Zentrale abführen. 

Besteht keine Versicherungsfreiheit – zum Beispiel 
wegen der Zusammenrechnung mit einer Haupt- 
beschäftigung –, so ziehen Sie auch für die geringfü-
gig entlohnte Beschäftigung die üblichen Beitrags-
sätze heran. In diesen Fällen ist die jeweilige Kran-
kenkasse der Beschäftigten die Einzugsstelle. 

 

 

6. Leistungen 

Eine eigenständige Mitgliedschaft und damit Leis-
tungsansprüche entstehen in der Krankenversiche-
rung durch die Zahlung pauschaler Beiträge für  
geringfügig entlohnte Beschäftigungen nicht.  

7. Meldungen zur Sozialversicherung 

Auch für geringfügig Beschäftigte – sowohl bei  
Minijobs als auch bei kurzfristigen Beschäftigungen 
– gilt im Wesentlichen das übliche Meldeverfahren. 
Folglich sind auch für diesen Personenkreis An- und 
Abmeldungen, sonstige Meldungen und Jahres- 
meldungen zu erstatten. 

Bei geringfügig entlohnten Beschäftigungen ist – wie 
bei Versicherungspflichtigen – auch das Entgelt zu 
melden. 

Seit 1. Januar 2022 gilt:  
 In allen Entgeltmeldungen für geringfügig ent-

lohnte Beschäftigungen sind Steuerdaten anzu-
geben.  

 Das Geburtsland muss in der Meldung angege-
ben werden, wenn die RV-Nummer nicht bekannt 
ist. 
 

 
Wichtig! 

Zuständig für Beiträge und Meldungen der geringfü-
gig Beschäftigten ist nicht die Krankenkasse des  
Arbeitnehmers, sondern immer die Minijob-Zentrale 
der Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-
Bahn-See. 

Minijob-Zentrale 
45115 Essen 

Telefon 03 55 - 29 02-707 99  
Fax 02 01 - 384 97 97 97 
Mail minijob@minijob-zentrale.de 
 

Geringfügig entlohnte Beschäftigte, die – zum  
Beispiel wegen einer Hauptbeschäftigung – versi-
cherungspflichtig sind, melden Sie bitte mit dem  
Personengruppenschlüssel "101". 
 
Personengruppenschlüssel 

Es gelten folgende Personengruppenschlüssel: 

101 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
ohne besondere Merkmale 

109 geringfügig entlohnte Beschäftigung  

110 kurzfristige Beschäftigung  
 

 

  

Service 

Wir haben zwei Fragebögen entwickelt, mit denen Sie von Ihren geringfügig Beschäftigten die Angaben erfra-
gen können, die Sie zur Beurteilung der Versicherungs- und Beitragspflicht benötigen. Sie finden die Vordrucke 
für geringfügig entlohnte und kurzfristige Beschäftigungen unter firmenkunden.tk.de, Suchnummer 2037938. 
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Übersicht über einige Personenkreise (Beispiele)  

 Sachverhalt  KV  RV  ALV   

1. A: Hauptbeschäftigung vers.pflichtig vers.pflichtig vers.pflichtig  
 B: geringfügig  
 entlohnte Beschäftigung vers.frei (13 % pauschal) vers.pflichtig vers.frei  
 
2. A: Hauptbeschäftigung freiw. (GKV) vers.pflichtig vers.pflichtig 
 B: geringfügig  
 entlohnte Beschäftigung vers.frei (13 % pauschal) vers.pflichtig vers.frei  
 
 3. A: geringf. entlohnt  
 (200 EUR) vers.pflichtig vers.pflichtig vers.pflichtig 
 B: geringf. entlohnt  
 (360 EUR)  vers.pflichtig vers.pflichtig vers.pflichtig 
 
4. A: Beamte PKV vers.frei vers.frei 
 B: geringfügig   
 entlohnte Beschäftigung vers.frei vers.pflichtig vers.frei 
  (kein Pauschalbeitrag)   
 
5. A: Selbstständig freiw. (GKV) – – 
 B: geringfügig   
 entlohnte Beschäftigung vers.frei (13 % pauschal) vers.pflichtig vers.frei 
 
6. A: Studierende GKV 1) – – 
 B: geringfügig  
 entlohnte Beschäftigung vers.frei (13 % pauschal) vers.pflichtig vers.frei  
 
7. A: Studierende GKV 1) 2) – – 2)  
 B: mehr als geringf.  
 entlohnt, aber unter  vers.frei vers.pflichtig vers.frei 
 20 Std./Woche (kein Pauschalbeitrag) 
 
8. A: Altersvollrentner 
 vor Erreichen der 
 Regelaltersgrenze GKV 1) – – 
 B: geringfügig  
 entlohnte Beschäftigung vers.frei (13 % pauschal) vers.pflichtig vers.frei 
 
9. A: Altersvollrentner 
 nach Erreichen der 
 Regelaltersrente GKV  – – 
 B: geringfügig 
 entlohnte Beschäftigung vers.frei (13 % pauschal) vers.frei 3) vers.frei 
 
10. A: Erziehungsgeld/-urlaub GKV 1) vers.frei vers.frei 
 B: geringfügig  
 entlohnte Beschäftigung vers.frei (13 % pauschal) vers.pflichtig vers.frei 
  
11. A: Einkünfte aus  
 Kapitalvermögen GKV – – 
 B: geringfügig  
 entlohnte Beschäftigung vers.frei (13 % pauschal) vers.pflichtig vers.frei  

1)  Auf die Art der Versicherung, also ob freiwillig oder pflichtversichert, kommt es nicht an. 
2)  Für Beschäftigungen von Studierenden gelten Sonderregelungen (20-Stunden-Grenze). 
3)  Vom Arbeitgeber sind allerdings Pauschalbeiträge an die Minijob-Zentrale zu entrichten. Rentenversiche-

rungsfreiheit gilt nur bei Bezug einer Vollrente wegen Alter bei Erreichen einer Regelaltersgrenze. Erwerbs-
unfähigkeits-, Witwen- oder Waisenrentner sind grundsätzlich rentenversicherungspflichtig. 
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